theile der zurechnungsfähigen öffentlichen Meinung.] Doch ſcheint das Syſtem der Schonung noch keine 
Die Gründe, welche Preußen vorbrachte, um Hamburg wegs aufg . 

das Darlehen zu verweigern, werden nicht goutirt, J. Maj die 
denn jedenfalls kann man einer Stadt wie Hamburg die wohlthä 


getroſt 10,000,000 Mark 
Frage, wie ſie dieſes Geld 
England ſind in unſerer 


hen mit 
Eindruck hervorgebracht habe. E 


Die Schätzungsarbeiten in Mainz find noch kei⸗ 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 22. December. Das Geburtsfeſt Ihrer 
Majeftát der Kaiſerin wird übermorgen — Donnerftag 
am a. h. Hofe im Familienkreiſe gefeiert. In der 
Hofburgpfarrkirche wird ſtiller Gottesdienſt gehalten. 
Ihre Majeſtät tritt übermorgen in das 21. Lebensjahr: 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina Auguſta hat 
dem neuerbauten Geſellenſpitale zu St. Georgen in 
Attergau die Summe von 200 fl. geſpendet. 

Se. kaiſerliche Hoheit der Herr Erzherzog General⸗ 
Gouverneur Ferdinand Max hat feine mittelſt Ac⸗ 
clamation erfolgte Ernennung zum Ehrenmitgliede der 
phyſikaliſch⸗mediciniſch⸗ſtatiſtiſchen Akademie in Mailand 
huldvoll angenommen. > = 9 

Lord Redcliffe, der engtifche Geſandte in Conſtan⸗ 
tinopel, iſt heute Abends 5 Uhr auf der Durchreiſe von 
Conſtantinopel nach London hier eingetroffen. 

Von der bosniſchen Grenze, 14. December, 
wird der „Agr. 3.“ geſchrieben: Die Verhältniſſe in 
Bosnien haben ſich in Folge der vielfeitigen und fort⸗ 
währenden Bedrückungen der Raja durch die Zehent⸗ 
pächter, Spahi und türkiſchen Regierungsbeamten ſo 
geſtaltet, daß die chriſtlichen Unterthanen nicht mehr 
beſtehen zu können verſichern. Man kann, wenn man 
den Ausſagen unſerer bosniſchen Nachbarn glaubt, leicht 
zu dem Schluſſe gelangen, daß die Sachen auf einem 


wohl nicht mehr teatalren e Die Palliativmittel 
wie ſie von der türkiſchen Regierung hie und da an⸗ 
gewendet werden oder vielmehr angewendet werden 
follen, führen zu Nichts, find rein illuſoriſch und un⸗ 
geachtet aller Hatiſcherifs, Tanſimats und Hathuma⸗ 
jums werden die Zuſtände immer beklagenswerther, 
erbarmungsvoller! Wie groß bereits das Elend drü⸗ 
ben ſein muß, geht klar daraus hervor daß vor eini⸗ 
gen Tagen aus der Belinaer Nahie (Poſavina) drei 
Abgeordnete der Raja am Condon des Peterwardeiner 
Grenzregiments mit einer ſchriftlichen Bitte erſchienen, 
in welcher fie um Hilfe und Unterſtützung Sr. Apoft. 
Majeſtät, oder wenigſtens um die Vermittlung erſu⸗ 
chen, daß ſie Päſſe nach Conſtantinopel erhalten, um 
dort dem Großherrn ihre Klagen und Beſchwerden zu 
Füßen zu legen. Sie verſichern, die Abgaben an die 
türkiſche Regierung entrichten zu wollen, aber das 
Drittel an die Grundherrn könnten ſie, wenn ſie ja 
ihr Leben mit ihrer Familie friſten follen, nicht mehr 


leiſten. 2 
Deutſchland. 

Das Befinden des Königs von Preußen, ſchreibt 
man der „A. A.3.“, iff, wenn nicht durchweg, ſo doch 
mit SL ía geringen Unterbrechungen fo gúnftig, daß 
der Trieb und Wunſch, die Regierungs⸗Geſchäfte zu 
übernehmen und aus dem Zuſtande der Schonung her⸗ 
auszutreten, lebhaft in ihm erwacht iſt. Viele Perſo⸗ 
nen zweifeln daher, ob die Verlängerung der Stellver- 
tretung in Zukunft noch irgendwie nöthig ſein wird. 


~ 


Auf Leid folgt Freud auf Begräbniß folgt Hoch⸗ 
zeit und auf einen ibränen⸗ und entbehrungsvollen 
Lenz folgt nicht ſelten erbe, blühender Sommer, 
ein heiterer, ruhiger DEM So wenigſtens kam es 
bei Jacob und ſeiner Braut. a Die kleine, aber ver= 
gnügte Hochzeit, die Jacob und Minna in Bullerburg 
feierten, machte im Städtchen großes Aufſehen. Man 
konnte fic) nicht genug verwundem, daß der arme 
Lieutenant ſich plötzlich in einen ordentlichen Grund⸗ 
beſitzer verwandelt hatte, und die eutung „feiner. 
Erbſchaſt ward durch das Gerücht Noting, de 
Zehnfache und mehr vergrößert. Wo le 5 
rin Rebenſtock ſich fortan zeigen mochte, begegn 
ihr auf die freundlichſte und rückſichtsvollſte 
nur je zu Lebzeiten ihres Mannes und fie fet 
nicht wenig ſtolz auf den fo lange mißachteten Sie. 
gerſohn und dankte Gott im Stillen, daß er ire 
Kindes Herz geſtä 


hlt hatte gegen die Bewerbung 
eines gemeinen Materialhändlers. 


Jacob und Minna gingen indeſſen, um ſolche 
kleiniichen Wandlungen unbekümmert, ihren geraden, | ~ 


rechtſchaffenen Weg. Die Erbſchaft der Tante hatte 
fi nicht fo glänzend herausgeſtellt, als die Gevatte⸗ 


rinnen in Bullerburg vermeinten, ja als die Alte ſelbſt 


leihen, unbeſorgt um die und kei 
denden will. Auch aus an einy 
indelsſtadt bereits Briefe me 


eingetroffen, welche berichten, daß Oeſterreichs BWorge- | 
Hamburg dort einen höchſt ausgezeichneten 


dem 


im officiellen Cours⸗Berichte zu 4% notirt, und erſtes 
Papier wird zu 6 bis 3% discontirt. Die Waaren⸗ 


Puncte angekommen ſind, über welchen hinaus fie ſich dra heipränken, HOR, au, den 


BEL Rede uae darin, daß 
ganz plötzlich und ohne daß man eine Ahn |: 
hätte Hunderte von W Mn Männern unter grau⸗ 


Hotel „des villes de France.“ Man verſichert zwar, 
daß er ohne Miſſion und nur zu ſeinem Privatver⸗ 
gnügen hier feis indeſſen ſtellt man in Ausſicht, daß 
er in allen Kreiſen ſehr egietis werde ausgefragt und 
auch wohl vom Kaiſer empfangen werden. 

ich hat Herr Dupin in ſeiner Antrittsrede 
procurator beim oberſten Gerichts- und 
e erklärt, ſein Rücktritt nach dem Erlaß 
ionsdecrete vom 22. Januar 1852 habe 
chen Beweggrund gehabt, ſondern er ſei 
getreten, weil er als Teſtamentsvoll⸗ 
Königs Ludwig Philipp Pflichten zu erfül⸗ 
len hatte. Jetzt, nachdem fein Mandat als ſolcher be= 
I. endet fei, habe er nicht weiter gezögert, dem Rufe des 

Kaiſers zu folgen und wieder in den Staatsdienſt zu 

treten. — In Paris circulirt nun ein Schreiben der 
übrigen Teſtamentsvollſtrecker des verſtorbenen Königs 
(des Herzogs von Montmorency, des Grafen von Mon⸗ 
talivet und des Herrn Scribe), worin dieſe gegen die 
Be „daß ihr Mandat bereits beendet ſei, ent⸗ 
ſchie roteftiren, „Die Teſtamentsvollſtrecker des 
verſtorbenen Königs,“ heißt es in dem Schreiben, „was 
ren nicht allein mit der Ausführung ſeines letzten Wil⸗ 
lens beauftragt, fie hatten auch von der geſammten könig⸗ 
lichen Familie die Ehre einer noch viel ausgedehnteren 
und vertraulicheren Miſſion übernommen, nämlich die 
Miſſion, als Räthe alle Operationen zu leiten, als 
Schiedsrichter alle Fragen zu entſcheiden, welche die 
Anwendung der Decrete vom 22. Januar 1852 noth⸗ 
wendigerweiſe aufwerfen mußte. Dieſe doppelte Auf⸗ 
gabe wurde von Allen bis zu dieſem Tage erfüllt; 
aber ſie iſt weit davon entfernt, ihr Ende erreicht zu 
haben, und da, für uns wenigſtens, das Mandat in 


egeben zu ſein. S 
1 7 mit dem 

hätigen Weinachts⸗A 
inkäufe zum Feſt 
4 ihr Erf. 


iſterium des St 
der in dem Ro 
ſſe Verurtheilten und un 
Mai, theils 1 


gen nicht beſucht Roſenheim ꝛc. zu 
ki ec 


Sabre 


nd 


erſcheinende „Kirch: 
d mit Ende dieſes 


chen Majeſtäten bereits vorgeſtellt wurden. — Die Da⸗ 
er atten begleitet werden. — 
Herr Turgan, Director des Moniteur, hat eine Reiſe 
nach London angetreten, die jedoch durchaus keine po⸗ 
litiſche Seite, ſondern einzig und allein den Zweck hat, 
die Einrichtungen bei Herausgabe und Druck der Ti⸗ 
mes zu ſtudiren. — Der Streit, der wegen der Bi- 
bliothekar⸗Stelle zwiſchen dem Unterrichts⸗Miniſter und 
dem Inſtitut von Frankreich ſchwebte, iſt jetzt durch 
kaiſerlichen Schiedsrichterſpruch dahin ausgeglichen wor⸗ 
den, daß der Kaiſer gemeint hat, die eine Auslegung 
des Reglements könne ſo viel wie die andere für ſich 
anführen; um jedoch dem Inſtitute einen Beweis ſei⸗ 
ner „innigen Achtung“ zu geben, glaubte Se. Maje⸗ 
ſtät, daß demſelben das Recht zugeſtanden werden] der vollen Ausdehnung ſeiner Rechte und Verpflichtun⸗ 
müſſe, daß es dem Miniſter nur Einen Candidaten] gen noch fortbeftebt, fo möchten wir nicht, daß unſer 
vorzuſchlagen brauche. Dieſe Auslegung iſt als eine] Stillſchweigen (der Behauptung des Herrn Dupin ge: 
neue Redaction des Reglements nicht unwichtig. — genüber) als ein Aufgeben unſerer Pflichten und ein 
Feruk Khan iſt heute von Paris nach Boulogne ab: Vergeſſen unſerer Neigungen ausgelegt werde.“ 
gereiſt, woſelbſt ihn ein Schiff erwartet, welches die Der „Courrier de Paris“ hat geſtern wieder einen 
engliſche Regierung zu feiner. Verfügung geſtellt hat, von jenen poſſirlichen Artikeln, wodurch er drei Tage 
um ihn nach England zu bringen. Derjelbe ift von ſei⸗ lang die Badauds herbeilockte, veröffentlicht. Der Ver⸗ 
nem ganzen Geſandtſchafts⸗Perſonale und dem Haupt: | faſſer äfft den Stil Giradin's nach, aber ohne den 
mann Lynch begleitet, der ihm von Lord ‚Glarendon | gewünſchten Erfolg. Es iſt aus mit dem „Courrier“ 
beigegeben wurde. Feruk Khan, der bekanntlich vier=| alg dem „Organ der conſtitutionnellen Oppoſition.“ 
zehn Tage in London verweilen wird, nimmt vor ſei⸗ Aus Marſeille wird gemeldet, daß am 17. l. M. 
ner Abreiſe von der Königin Abſchied. — Die ſterbli⸗ im Königreich Neapel ein entſetzliches Erdbeben ſtatt⸗ 
chen Ueberreſte des verſtorbenen Miniſters Abbatucci | gefunden habe. 

Belgien. 


ſind am 9. d. in Ajaccio angekommen und dort mit 
großem Pomp empfangen worden. — Von dem ruſ⸗ 

Hien, Hage, welches nach den chineſiſchen Mee⸗ Die Frage der Beſetzung des Bauten⸗Mini⸗ 

n geht, trafen am 15. im Hafen von Breſt zweil fteriums, welches dem Cabinet fo viel zu ſchaffen 

5 Corvetten ein, welche auf der Fahrt von Cherbourg] macht, iſt nach Berichten aus Brüſſel vom 20. d. noch 

avarie erlitten hatten. Die übrigen vier Schiffe des] immer nicht erledigt. Alle bisherigen Combinationen 


0 eſchwaders, das aus drei Dampf⸗Corvetten und drei find geſcheitert. Herr Partoes, General ⸗Secretär des 
Die Waaren- Dampf⸗Transportſchiffen beſteht, find bereits nach dem] genannten Departements und interimiſtiſch mit deſſen 
Bedarf, ſo daß die] Vorgebirge der guten Hoffnung vorausgeeilt. — Aus] Leitung betraut, hat die definitive Annahme des Por⸗ 
reife auch nicht weiter gewichen ind. [Marſeille wird berichtet, daß die Handels⸗Kriſis am} tefeuilles zu wiederholten Malen zurückgewieſen. 
In dem bairiſchen Markte Holzkirchen, an der dortigen Platze fo, ziemlich als überwunden betrachtet Der König und der Graf von Flandern werden 
Bahnlinie, iſt das ſtrengverpönte „Haber⸗ werden kann. Sämmlliche Häuſer find, mit Ausnah⸗] fic im Jänner nach London begeben, um der Heirat 
i f ichn der erwacht, nachdem es mehrere Jahre] me von vier oder fünf, ihren Verbindlichkeiten nachge⸗ der Prinzeſſin Victoria mit dem Prinzen Friedrich 
hindurch geſchlummert Ha Von München iſt des⸗ kommen; ein halbes Dutzend, das in ernſtlicher Be⸗ Wilhelm von Preußen beizuwohnen. f g 
halb eine Compagnie Infanterſe als Executionsma drängniß war, iſt durch Beiſtand treuer Freunde aus Baron van der Branden, der in Mecheln gewählte 
ſchaft dorthin beordert. Dieſes ae geriffen worden. DDeputirte der clericalen Partei, erklärt in einem Schrei⸗ 
eine Art öffentlichen Vehmgerichts, E 1, ie geftern gemeldete Verſammlung der Actio⸗ ben an die „Indep.,“ daß die Ruheſtörungen, welche 
Urtel über ſolche Perſonen ausgeſprochen wird, welche näre der „Preſſe“ hat ſich gegen die Ausgabe ei⸗ in Mecheln in Folge der Wahlen ſtattgefunden haben, 
ſich in den Augen des Volks Ungerechtigkeiten, Un u chen Blattes ausg. ander — Seit keineswegs als „Bagatellen“ bezeichnet werden können, 
lichkeiten und überhaupt ſolche Handlungen zu Schul⸗ u ; in den officiófen. áttern und dem] wie dies von dem genannten Blatte geſchah. Es han⸗ 
den kommen ließen, die mit ihrer Pflicht in Wider⸗ Gitcle eine heftige Polemik über Demokratie und Re⸗ delte ſich hiebei nicht etwa um einige Trunkenbolde, 
ſtehen und beſteht darin, daß in einer Nacht volution. Bekanntlich ſchwärmt die „Patrie“ und na⸗ fondern um zahlreiche Zuſammenrottungen von Indie 
nung davon! mentlich der „Conſtitutionnel“ für den ausſchließlichen] viduen, „deren Mehrzahl Ueberröcke und Paletots trug“ 
Beſitz der Demokratie, und es gilt nun, dieſelbe von | und nicht zur Arbeiterclaſſe gehörte. Dieſe Menſchen⸗ 
allen Makeln der Revolution rein zu waſchen und für] haufen ſeien in der Nacht zweimal unter feine (des 
jeden imperialiſtiſchen Appetit mundgerecht zu machen.] Barons Branden) Fenſter gekommen, um daſelbſt je⸗ 
Der Sidcle will ſich fein, brevetirtes Eigenthum nicht desmal durch 25 Minuten lang zu toben und zu 
nehmen laſſen, obgleich er aus Erfahrung wiſſen ſollte, ſchreien. Man habe ganz deutlich die Rufe: „An die 
wie ſehr das gegenwärtige Syſtem ſich fo gerne demo: Laterne! den Strick um den Hals! zur Guillotine!“ 
kratiſirt, denn die Verwarnung, welche er während der vernommen und nachdem durch ſolche Drohungen. feine 
Wahlagitation erhielt, ſtützte ſich namentlich darauf, Frau und Kinder auf das Aergſte erſchreckt worden 
daß der Sidcle für ſich und ſeine Partei ausſchließlich waren, bahe man ungeheure Pflafterfteine gegen ſein⸗ 
die Revolution und ihre Conſequenzen in Anfprud) | Hausthür und Fenſter geſchleudert. Einer dieſer Steine 
nehme. Die ganze Polemik ſchadet und nützt wederſſei mitten in ein Zimmer geflogen, in welchem kurz 
€ der Demokratie noch der Revolution, die Regierung | vorher ein Mitglied der Familie geſchlafen hatte.. 
vornehme oder reiche Perſonen betrifft. Spurlos ver⸗ ſoll jedoch der Sache überdrüſſig geworden fein und Früher ſchon fügt Baron Branden hinzu, hatten bel: 
ſchwinden die Haberfeldtreiber nach beendigter Exe⸗ beiden Parteien Schweigen darüber anempfohlen haben. wollende Banden beim erzbiſchöflichen Palaſt Steine 
cution und Niemand wagt es, ihnen zu folgen, weil“ „Herr v. Scheele, der dänische Exminiſter, ver⸗ gegen Thor und Fenſter geſchlendert und wenn man 
n oft ihre Neugierde mit dem Leben!] weilt ſeit einigen Tagen in Paris und bewohnt das ähnliche Scenen „Bagatellen“ nenne, dann bezeuge 


Neugierige ſchon 
Wenn aber die Frau Pfarrerin ſich durch dieſen 
Gefühle belei⸗ 


fenerregendem Lärmen und Toben, begleitet von Flin⸗ 
tenſchüſſen und den Tönen einer diaboliſchen Katzen⸗ 
muſik, vor dem Hauſe des Verfehmten erſcheinen und 
dann dieſem eine derbe Straſpredigt verleſen wird. 
Gewöhnlich gilt das Haberfeldtreiben Beamten, Geiſt⸗ 
lichen, Gemeindevorſtehern u. dergl., wenn ſie ſich eine 
Ungerechtigkeit zu ſchulden kommen ließen und es foll 
durch geheime Obere angeordnet werden, welche bisher 
nicht ermittelt werden konnten. Das Haberfeldtreiben 
iſt ein Gebrauch, der bis in dasgraueſte Alterthum zu⸗ 
rückreicht und bei dem Landvolke beliebt, weil es nur 


Laß 


launigſte Weib geworden, welches man fic denken und liebes Linchen! Die Familie ating 
19570 


ein“, 


u ſie immerhin, 
kann auf Erden 


— 


arbeitsttüchtigen Menſchen Raum und Mittel zu einem] Gleichmuth ertragend, ihre Kinder zu klugen, tüchtigen Ranft und Literatur. 
tüchtigen Hausſtande zu geben, und den Grund jul Menſchen erzicbend und ihren ſämmtlichen Hausges| Franz giſgt hatt Belge einer ven Prag aus an ihn 
legen zu fic) immer mehr erweiternden, behaglichen] noſſen eine treue, unermüdliche Verſorgerin. — Ihre ſergangenen Aufforderug bei einem Goncerte, deſſen Reinertrag 


certe zugeſagt. al verſpricht Liſzt, eine oder die andere fei- 
en. is 
In wiener literariſchen Kreiſen erregen ſeit Freitag zwei 


ablegen 


] will, 
unerſchöpf⸗] Seizes in zzendeutſchen und unklaſſiſche t 
Born von Glück und Liebe, den, fie in ihrem a ie Se as 1 eee 
See den Himmel erhoben, große 


Er Bauern hatten ihr Wort gehalten und beim 


npan ge 
en Zinſen vergalt, 
en ihres Lebens mit 


mit r 


Jugen 
at 


oon, bee fed wl Sicherheit werden die Cylinder auch Geſellſchaft hat beſchloſſen, zur Befriedigung jener Beoürfniffe 


i 1e Pflöcken befeftigt. ider Handelswelt, welche bei dem bevorſtehenden Ultimo mit jenen 
Der neunte Sabrgang des „Oeſterreichiſchen Militär⸗Ka⸗ des Jahresſchluſſes zuſammenfallen, durch außerordentliche Behr 
lenders” für das Jahr 1858 iſt erfpienen; unter den mancherlei ſek⸗Escomptirungen, auch von ſolchen Perſonen und Firmen, wel⸗ 
intereſſanten Artikeln heben wir jenen im Auszuge hervor, wel-| che keine Theilnehmer der Firma ſind, zu interveniren. 4 

cher die gegenwärtigen Stabsſtationen der Infanterie, Sager und 


Cavallerie bringt: 
imenter: Nr. 1 Mantua, 2 There 


Kinde wurden Arme und Beine abgehauen, und wie 
y! . i mtu überleben 3 ae 
Rátbfel. Die Erzieherin diefer Familie kam mit dem 
Großbritannien. Verluſte ihrer beiden Ohren davon; die Sipahis hat⸗ 
London, 20. Dec. Der miniſterielle Obferver| ten fie ihr abgeſchnitten, um ihre Ohrringe zu bekom⸗ 
ſchreibt heute: „Der Ehevertrag der Princeß Ropal] men. Ein anderer hieſiger Arzt behandelte eine Dame, ie 
mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm von Preu⸗ welcher die Ohren ebenfalls abgeſchnitten und die Naſe n — — , 28 
ßen iff auf dem auswärtigen Amte von dem preußi⸗ aufgeſchlitzt war. Sie brachte ihre drei Kinder blind} 8 „ 16 Debrecen 1 Venedig „ — 
ſchen Geſandten und Clarendon, fo wie von dem Erze zurück; die Sſpahis hatten ihnen die Augen ausge-| 13 Komorn, 14 Wien, 15 Kaſchau 16 Drag, 17 Venedig, 18 
eo von . — * a ae an bohrt. Eine andere Dame, deren — das voll- Pet, 19 Dimi, 20 Srußtwebenbung, 919 land, 22 Verona 
atzkanzler unterzeichnet worden. Der Monat Ja⸗ ſte verdient, erzählt, es befanden egen⸗ ien, aros-Vafarbelo, ara, taz, ien, 
— i in den Hofkreiſen ein Monat voll Feſtlich⸗ be — — Frauen, die ſo etwürdi eb y 3 mon ae e — — 
keiten fein, da Ihre Majeftát beſchloſſen hat, die Ver⸗ gend miphandelt worden ſeien, daft fie ſich hartnäckig] var, 38 ging 39 Wien, 40 Olmütz, 41 "Denmannfabt, dr 
mählung Ihrer königl. Hoheit der Prinzeſſin von Eng⸗ weigern, ibre Namen anzugeben, und bei ihren Anz} burg, 43 Prag, 44 Innsbruck, 45 Yoram, 46 Wadowice, 47 
land mit großem Glanze zu feiern. Die früh eintre⸗ verwandten in England lieber für todt gehalten fein| Mailand, 48 Prag, 49 Piacenza, 50 Lemberg, 51 Stanislau, 
tende und brillante Saiſon wird, wie man hofft, viel] wollen.“ 52 Troppau, 53 Verona, 54 Brünn, 55 Graz, 56 Antona, 57 
Leben in den Handel der Hauptſtadt bringen. Eine 


= : 3 S Y ien, 59 Udine, 60 : d e 
r Ein Ein neuer Beweis, daß das Landvolk in Indien se e ane 

ſehr bedeutende Anzahl vornehmer Engländer wird in 
London erwartet. Die Königin hat das ganze Clarid⸗ 


ſich nicht die teufliche Grauſamkeit der Sepoys zum! d) Grengregimenter ſtabil in den bezüglichen Stabsorten. 

n Muſter genommen hat, liegt in folgender Thatſache, ©) Jäger, Kalſerfäger: Stab und 7 Bataillon in Bregenz, 
ges Hotel (Miwart's) in Brookſtreet zur Aufnahme Major Gowan, den man ſeit Wochen vermißte und 2 Bataillon En tan rie 4. Vareſe, ö. Pa- 
der Gäſte gemiethet, für welche im Palaſte kein Raum iſt.“] ſchon zu den Todten rechnete, iſt plötzlich in Alumbagh uz 2 — 6. Sara Simmora Idee Sin ee 

Das Gerücht bezüglich einer Verbindung des Prin-| erfchienen. Er berichtete feinen Freunden, die den} zen, 7. Bochnia, 8. Szegedin, 9. Bologna, 10. Verona, 11. 
zen von Oranien und der Princeß Alice wird von dem- Todtgeglaubten mit Jubel empfingen, daß ihn die] Dedenburg, 12. Fünftürchen 13, Wien, 14. Budweis, 15. Mauer 
ſelben Blatt für unbegründet erklärt. Sepoys ſplitternackt ausgezogen hatten. In dieſem = Wien, 16. A 0 78 W lc 19. N 

Auf der britiſchen Kriegsflotte ſind im J. 1856 nach] Zuſtande wanderte er wochenlang in den Feldern um: ee anos erona, 22. „23. Czernowitz, 24. Kru- 
amtlichen Ausweiſen im Ganzen 1397 Perſonen kör⸗ her. Während dieſer ganzen Zeit verſahen ihn die d) Kavallerie. Küraſſiere: Nr. 1 in Czegled, 2 Auſterliß. 3 
ar‘ beftraft worden. . der deute e — die es N wagen konnten, ihm Ob⸗ 8 — 5 Raab, 6 Stuhlweißenburg, 7 Neubäusf Handel flau und ſanken die Preiſe von Stunde zu Stunde mehr. 

‚492. Höchſtes Strafma iebe; gerinſtes 1. Aufl dach zu gewähren, mit Lebensmitteln 1 it sel, S Proßnitz. i 
14 nambaft gemadten Kregskifen if dene der folder ibe, Daß fe ibm ibe Bets ‘cuforeagen, uno ly An 9 Bie 5 el, Parte ent 4 Gare de mieen orn ju 6, OY 0%, 0% we eau Wut 
perlich beſtraft worden. In der Armee find während ihn aus lauter Zärtlichkeit beinahe zu Tode fütterten Hufaren: Nr. 1 Padua, 2 Bochnia, 3 Brzezan, 4 Grove, 
desfelben Jahres nur 64 Mann mit der Geſammtzahl] Den Bewohnern der verſchiedenen Dorfſchaften ver: 
von 2751 -Peitſchenhieben bedacht worden dankte Major Gowan — er iſt ein Neffe von Gene⸗ 

Rußland. [ral Dutrams Mutter — daß er endlich nach Alum⸗ 

Zur Aufhehung der Leibeigenſchaft finden fid im 
„Nord“ drei Yrtenfüde, welche — neulichen Nach⸗ 


5 Saaz, 6 Wels, 7 Graz, 8 Klattau, 9 Pardubitz, 10 Stocke⸗ 
rau, 11 Tarnopol, 12 Verona. 0 
N. „ 
aot, 5 i 
bagh gelangen konnte. dui $ ias A Sesto A, ae Ber: 
m 1 gen ailand. 

Amerika. Sr tratas 
e is, in welchen die Umgeftaltung| Nach den neueſten Nachrichten aus Mexiko vom] aum 18. d. der Stellmacher Auguft Miepels aus Bojanowo neo 
zuerſt betrieben werden ſoll, beftätigen.. Das erſte 2. Dezember, waren die gemeinfamen Operationen des gun 
Actenſtück ¡ft ein vom 2. Dec, patirter kaiſ. Erlaß an Generals Alvarez und feines Sohnes von Erfolg ge⸗ 
den Militär⸗Gouverneur von Wilna und den General- krönt, und die aufſtändiſchen Truppen unter den Ge: 
Gouverneur von Grodno und Kowno, worin der Kai⸗ neralen Vicario uud Juan Antonio in einem viertägi⸗ 
fer. feine volle Zufriedenheit über die guten Abſichten] gen Gefechte bei Chalapa vollſtändig geworfen worden. 
ausſpricht, welche die Special⸗Comité's des Adels in] Früher hatte der ältere Alvarez den General Vicario 
den genannten drei Gouvernements in Bezug auf die aus der Stadt Chilpanzingo hinausgejagt ; die Stadt 


„Krakau, 22. Dezember. Geſtern wurden ſehr große Quan: 
titaten Getreide an vel Grenze des Königreichs Polch angefähren. 
Die Preiſe waren jedoch ſehr gedrückt und ſtockte der Handel. 
Was verkauft wurde, ward ſehr wohlfeil losgeſchlagen und dabei 
fand viel des angefahrenen oder in Proben zum Verkauf ausge⸗ 
ftellten Getreides keine Käufer. Auf ſpätere Lieferungen wurden 
fait keine Contracte abgeſchloſſen, obſchon die verlangten Preiſe 
ungemein niedrig waren und zwar drei Körner zu 21, 11 und 10 fl. 
poln. Wirklich verkaufte man Weizen zu 18, 20, 21 und 22 fl. 
poln. und den ſchönſten Muſterweizen, 3858 in kleinen Particen, 
ahlte man noch ausnahmsweiſe mit 23 bis 24. In größeren 
Bartien wären die Preiſe noch bedeutend niedriger ausgefallen. 
wege zu 11½, 12, 12½ und der ſchönſte in fleinen Partien 
zu 13—13¼½. Gerſte 8, 9, 10, weiße, ſchoͤne kaum 12, 12%. 
Erbſen ſchlechtere Gattung 12, 13, ſchöne weiße, wovon große 
Partien zur Schranne gebracht wurden, 14 bis 15, jedoch blie⸗ 
ven auch dieſe beiden Gattungen faſt unberührt. Im Allge⸗ 
meinen hat der Getreidehandel ganzlich aufgehört und ſpielt der 

Lon in dieſem Handel eine große 


zu 3Y,, 3Y,, 3½, im ſchönſten Korn wurde er ſehr früh noch 
mit ezahlt; doch ſpäter bot man nicht mehr jo viel. 


. 


ii 


dortigen Bauern kund gegeben haben. Der Kaiſer be-| Chalapa gab er nach deren Eroberung der Plünderung alte emacht. Im 

vollmächtigt den dortigen — zur —.— der} feiner ee preis, 8 > — noch Kind ver⸗ tio: 

Maßregeln zu ſchreiten, welche zur Ausführung erfor: ſchont und fic) den gröbſten Ausſchweifungen hingege⸗ i 4 0 y 2 1 
derlich — — unter der Bedingung, daß das] ben haben follen. General Antonio ſtarb nad * den Ste We ogg ; Der an 2 5 
Vorhaben nur nach und nach verwirklicht, damit die} rener Schlacht, und Vicario hatte fic) nach Pukatan Cc y que, al unbe Seite feines Rérperé | 75 5 age get er 
jetzige ökonomiſche Einrichtung auf den Gütern des zurückgezogen, um feine revotutionairen Pläne weiter ihügen. „ Gewſſ men 1 0 eit t Andi á 


Adels nicht beunruhigt werde. Zu dieſem Zwecke be⸗ 
fieblt der Kaiſer die ſofortige Einſetzung eines Aus⸗ 
ſchuſſes in jedem der drei Gouvernements, dem dann 
eine Geſammt⸗Commiſſion für ſämmtliche 3 Gouver⸗ 
nements folgen ſoll. Letztere hat einen Entwurf zu 
einem Reglement für obige 3 Gouvernements mit den 
nöthigen Ausnahmen und Abweichungen auszuarbeiten. 
Schließlich ſpricht der Kaiſer feine Hoffnung aus, daf 
der Adel feinen Abſichten entſprechen und mit Gottet 
Hilfe dieſes Werk mit Erfolg gekrönt werden möge. 
In dem zweiten Actenſtücke ſpricht der Miniſter des 
Innern den Gouverneuren der obigen drei Gouverne⸗ 
ments noch einmal die beſondere Zufriedenheit des 
Kaiſers aus und e Ausführung der Wahlen 
für die vorbereiteten Ausſchüſſe die nöthigen Einzelbe⸗ 
ſtimmungen bei und weiſt in Betreff der Arbeiten fel: 
ber namentlich auf die in den Oſtſee⸗Provinzen getrof⸗ 
fenen Anordnungen hin. Die Freilaſſung ſoll nur 
Schritt für Schritt für Schritt erfolgen, der Bauer 
zunächſt auf eine Zwiſchenſtufe, d. h. mehr oder min⸗ 
der an die Scholle gebunden, erhoben werden und 
erft unter Bedingungen, welche die andern Orte ziehen 
dürfen. — Das dritte Actenſtück enthält ein Rund⸗ 
ſchreiben des Miniſters des Innern an die Civil⸗ und 
Militärgouverneure, ſo wie an die Adelsmarſchälle des 
ganzen Reiches. Der Minifter des Innern ſchickt die⸗ 
ſen Behörden eine Abſchrift des kaiſerlichen Erlaſſes 
nebſt den ergänzenden Beſtimmungen mit der Bemer⸗ 
kung zu, dieſelbe ſolle zu ihrer Richtſchnur dienen, ſo⸗ 0 
bald der Adel ihres Gouvernements dieſelben Abfichten 2 
wie der in den drei obigen Gouvernements kund gebe. 


zu verfolgen. Die pr Er ober für ze 
ihn erklärt. — Die Nachrichten aus Pukatan lauten ; 
für die merikaniſche Central⸗Regierung weniger günftig. Fe a wd nai nn bange n 
Die Inſurgenten haben die Stadt Siſal nach wen. „Am 19. December Abends gegen 6 ubr war Paris in’ 
heftigen Bombardement eingenommen. Campeche hielt ungewöhnlich dicken Nebel bs Man konnte, wie der Mo⸗ 
ſich noch immer gegen die Regierungstruppen unter] niteur berichtet, kaum zehn Schritte weit ſehen, und die Gas-La- 
| jeden Preis wieder in den Befig gen Auf den en ichn een der Rebels nicht qu: durdhorin~ 
il 8405 jo 2 "8 October, dem aun z Auf an Eben * und Quais Je man 25 

ij pd , mit der größten Schwierigkeit fid zu den, der enverkehr 
Tage des Abganges der letzten cong 50 man} war auf einigen Brücken änzlich ad ene nglück zu 
bis Mitternacht eine ununterbrochene Kanonade von 


n; um 
verhüten, waren auf den lebhafteſten Brücken Stadt⸗Sergeanten 
beiden Seiten. Man ste daß die Infurgenten 


London, 23. Dec. Baron Brunnow wurde zum 
hieſigen Geſandten ernannt. Aus News Pork iſt der 


St. eteräb burg, 22 Dec. Nachmittags. Am 
13, ee 1 1 mit 3000 Tſcherteſſen total 
D 


mit brennenden Fackeln aufgestellt. Der Nebel war übrigens im 

= r 
Die Regierung der Vereinigten Staaten fährt fort, de pa 
der vielbeſprochenen Canalverbindung des Atlan: N 
tiſchen und Stillen Meeres ihre Aufmerkſamkeit ,, Drei Perſonen, Block 
y ſchenken. Dem Commodore Paulding” hat das] den Uh she, mendard an 

arinedepartement die Vermeſſung des Iſthmus bei] ¡Ba 
Panama übertragen und bereits wird Seite “diefes | Eiben e 
Departements eine neue Expedition und zwar nach . 
dem Iſthmus von Darien vorber an, 33 are 


eſchlagen. Die Ruſſen beziehen jetzt ihre Winterquartiere. 
f Turin, 22. Dec. Die Nationalbank hat für ihr 
nlehen die Herabſetzung des Zinsfußes um 1%, er⸗ 
langt nnd den der Anleihe auf 4 Mill. be⸗ 
ſchränkt. Das Anlehen, mele die Regierung für 
öffentliche Bauten nótbig hat, wird auf 70 Mill. an⸗ 
g age Marcheſe Villamarina iſt wieder nach Pa⸗ 
is zurückgekehrt. Für die in Genua ſtattfindenden 
Nachwahlen traten auch Graf Revel und Garibaldi 
als Candidaten auf. 


„Die nächſte Nummer des Blattes ev: 
eint Montag. | | 5 
„ Derantworllicher ‘tedacteur; Dr, A. Bocjet. 
Verzeichniß der Angetommenen und wbgeretiten 
vom 23. Dezember 1857. * 
Angekommen im Hotel de Gare: Herr Gutsb. Marimilian 
Szameit a. Tarnow. sun 7 
In Pollers Hotel: die Herren Gutsb.: Fürſt Joſef Puzyna 
a. Lemberg. Ladislaus Przybyslawski a. Lemberg. 
Im Hotel de Ruſſie: ert Gutsbeſ. Marzell Letowsti aus 
Rzeszow. mp : 
de bgereig find die Herren Gutsbeſ: Graf Eduard Stadnicti 
nach Nawojowa. Franz Trzecieski nach Tarnow. Graf Ludwig 
Stecki n. Tarnow. Stanislaus Stojoweli n. Tarnow. Julian 
Bubrgodi n. Nabía. Baron Johann Bereweki n. gimanowa. 
Graf Kaſimir Stadnidi, Gub.⸗Rath n. Lemberg. 


Nebelſchleier berührte die Erde, 
porrichtete, fab man die Sterne a ES s 
Pas und 7 


ie Bat zenommen worden. Bei zweien der: 
Verh g erit nach heftigem Kampfe mit den 
hörden. Die — fuhrte zur Entdeckung 
einer ge von Koſtbarkeiten aller Art, von Silberzeug, von 
Wagren, darunter ein Carton mit Spitzen von 10, rancs 
Werth, welche in Caen einige Tage vor Peschard's Ermordung 
geſtohlen wurden, von bedeutenden Summen in Gold und Bank⸗ 
noten, von falſchen Schlüſſeln und anderen Diebes-Werkzeugen 
Alles deutet darauf hin, daß die drei Feſtgenommenen einer weit⸗ 
verzweigten Bande angehören, deren Hauptmann der fogenannte 
Oberſt Beck (Graft). iſt. Die in Batignolles Verhafteten 
wurden nebſt der Concubine von Graft am Sonntag, 13. Dec. 
nach Caen abgeführt. 2 iR 
Von Odeſſa find Nachrichten eingetroffen, nach welchen 
im Schwarzen Meere am 21. und 22. November ein ſehr hefti⸗ 
ger Sturm gewüthet hat, in welchem leider mehrere Schiffe ihren 
Untergang gefunden haben. Von ſechs zu gleicher Zeit von Kon⸗ 
ſtantinopel abgegangenen Fahrzeugen kam nur das der Ruſſiſchen 
Geſellſchaft für Dampfſchifffahrt und Handel gehörige Dampfboot 
ae ae nach Odeſſa. Die andern find ſämmtlich unter: 
en. 


N Wren. 

Die Medical Times ſchreibt: „Ein uns befreunde⸗ 
ter Arzt iſt zu einer kürzlich aus Indien angekomme⸗ ( 
nen Dame gerufen worden, welcher die Naſe von den 
Sipahis abgeſchnitten worden iſt. Ihrem dreijährigen 


1 


Handels, und Vörſen Nachrichten. 

a Verwaltungsrath) der niederöſterteich. Escompte: 

er = reidhhaltige Bibliothek des verſtorbenen frei: Haufes war. Die 
herrn v. rd “pefien Erben nngetheilt um 45,000 fl. mii bet, Grain 

] el, a e Na 

* ee früheren Pläne für den berliner neuen Dom ſind 

dahin Unmgeänd f en wen, daß der Dom nicht zwei frei ſtehende 

Thireme, fender ins großartige hohe Kuppel, mad) Mrt Jener derber og, e th ; 

Peterskir ; alten wird, 1 } ums, ein a Bi Hi a nr. en im G { | 

= a ay ant des „Kosmos ) der in der] eig von e Spige bi po müller der drei bohen ee theolo berührt . eon un 6 dort in jener Stube hat Goethe feinen „Erlkö⸗ 

letzten Woche ausgegeben worden, wird noch ein fünfter folgen,] Fenſter einen breiten Riß; m tet von Stunde zu Stunde Ausbruch einer it| gig“ gebidhtet.” * 

der ven der Wärme bande in wird. Diese ye eq a — — on | bikie Since 5 Auf mein Befragen, 5 ihm etre 1781 Bund befannt 

fü rachten. Der , Y ¿ ER . . : : tela. 3 dy ; 

als Ausführungen bee en zu bauch letzten vier Jahre gear⸗ raten vorzubeugen. in der Na n 28. auf den fertig h zwei Bände feiner engliſchen Geſchichte] fei, antwortete mir der is, im ae ha e fein Vater 


ligen Abteikirche, des geſch 


„v. Humboldt m:. r J. » i Si i der „Tanne“ gedient und i E oft das Fenſter gezei 
bas A enhält eine für ida hochwichtige Arbeit,] 29. Februar 1856 ein vier Quadratme W pia Goethe geiefien. fm f ara 
bin tion der vulfani Thäti keit, die der Verfaffer zum | Sis Au „Es war im April des eben genannten Jahres“, berichtete 
erſten L. v. Buch ‘ aufgenommen hat. ſich S ; die Erhaltung erg h, deſſen einziges 

„(Dr. Vogel.) In der lezten Sitzung der Londoner geo⸗ Durch Urkunde I Mon i worben wat; fo 
graphiſchen Geſellſchaft wurde nderem der ven Lord Cla⸗ ttwe Dondelinger roben Aerzte ihm helfen fonnie, dasselbe, 
rendon mitgetheilte neueſte Bericht er das Schickſal Dr. Vo⸗ von Ech⸗ $ ut mit ſich anf fein Pferd nahm 


n 
derniß im Wege ſtehe. 


l's in Central -Afrika vorgeleſen ählt uns, was leider ch feine Curen berühmt 
nd 3 ait „Huter want he hang, Diäne und Ropenanicläge gemacht, i toleffon in fragen. Wirklich kam er 
dem offtel e 


ergami ab-] aber die Ausführung ift bis jetzt ein from olcher 
* . nd zu Grabe getrage WEN; ept ein ftommer Wunſch der als fold 
wel über Madaguf , Ein bonapartiftifdes Werk. 
nach Borgu, d. h. nach Waday weitergeg po er von dem ein Werk: „Le antichitá dei Bonaparte, 
Vezier des Fürſten Waday, Namens Simat" en er daſelbſt] sulla Marca Trivigiana”, herausgegeben. 
traf, gut aufgendumen wurde. Spater drang r ins Innere] ſien des Verfaſſers, Correſpondenken des 
dieſer Provinz, bis zu der Hauptſtadt Maja Dox, Dort refibirt] in nur hundert Eremplaren bei Giova = 
der jept paralyfifche Sultan ven Waday, Fürſt Sr taf, und in] gedruckt und ein Meiſterwerk der Topograp Beispiel x 
der Nähe der Stadt befindet ſich ein heiliger B en Diez] bemerkt darüber: „Ueber den Urſprung des anderen Städten Na 
mand befteigen darf. Sei es nun, daß Abdul vated (Dr. wurde viel geſaſelt, aber die Traditionen der 8 (Goethes „Erl sein en 
Vogel) von biefem Verbote nichts wußte oder Fe nig daran] und die Erzählungen ernfter Geſchichtſchreibe curfionen, erzählt ein Corr. der „Gartenlaube“, traf ich jüngſt, 
kehrte, genug, der Fürſt ließ ihn dafür zum Tode Dry, Dieſe ein, daß der Name Bonaparte Treviſſaniſch von dem reizenden Dornburg kommend, nicht fern dem Dorfe Ky! in 
Nachricht war vor n fieben Monaten nach 9 fur ge: | dem älteften Documente aus dem Jahre 1 nitz einen Greis, der, wie ich, nach Jena wollte. Als wir zu⸗ abe * t ? 
le Mahomed Haffan, der König von arfur, pavon | erwähnt, defen Sohn Johann Ma ſammen auf der Straße dahin ſchritten, lenkte ich das Geſpr nicht, wie man jagt, gemachte, i 
horte, war es ſehr unwillig und ſchickte dem Fürſten von er des Johann I. Bonaparte, d auf die großen Geiſter, welche vor länger als einem Jahrhun / J ver Erlebniſſe und Stimmungen waren. 


an; aber auch der dortige Arzt 
| | f de g Der Unmöglichkeit, den Knaben ae de 
Benerico Stefani pat], 9 Gläubiger des Friedr. 6 beſtieg per Nane mit dem Kinde wieder fein Neitpfero 
€ jo storico „ an 


Das Wert vie zu; ine 
rm. 


war der Liebling in 
ge Tage nach dieſer Begeben⸗ 


mung finden wird. 
nie) Auf einer meiner größeren Gr- jedes: cht ſchon länger vorge⸗ 


y agli es 3) N. 11131. Lizitations⸗Ankündigung. (1457. 2-3) Getreide Prien ei 
/ TTT 
a Mit 16, Jänner 1858 tritt in dem Orte Sturasol Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Olrection in * 0 gen clafific 1 a 
N. 8997. Edict (1444. 3) [Samborer Kreiſes eine Poſtexpedition in Wirkſamkeit, Wies wird ber znnt gegeben, daß poros eg Benz Aufführung, | Gating k. 2 . b. Pe a 
> y, + ban? . Briefe Fabrpoſtökenſte peña fon | tionen entweder für das Verwaltungsjahr 1858 oder f „der von J bis | von bon |. bis 
Nom A 4 si welche fid) mit dem Brief- und Fahrpoſthkenſte befaſſen |” : Ev. de 359 öden endlich für , 2 : 3 
Vom k. E Cündesgetl te in Krakau wird bekannt und die diesfälligen Korreſpondenzen Geldbriefe und die Verwaltungsjahrs 1858 und 1859 oder endlich für Producte HII EIL EE. 
gemacht, es fei, am, 28. September 1852 in Krakau Fracheſtücze gelegenheitlich * cen Przemysl und die Vetwatungszahre 1858, 1859 10 1860 im Wege er Mes. Mint. Weiz] 310 35 2 
Lorenz Schmeidel ober Schmeidl mit Hinterkaſſung Stry beſtehenden Mallefabrt verſenden und beziehen wird. öffentucher Licitetionen in Pacht gegeben green als: | „ Saat Weiz. 2 dake: 
einer vor dem Notare Sebaſkian Korytowski mittelſt Den Beſtellungsbezirk diefer pſckerdebitlon werden: Mautſtakion? eens gistatpe. Licitauonsterm. gen 
eines ämtlichen Actes dtto. 31. Auguſt- 1852 errichteten die Oriſchaften⸗ Bukowá CE AR ER Grodo- I. Belica ation Biala 2565 fl. 28. Det. 1857. 8 | 
Teſtamentes geſtorben, worin-. beufelbe« ſeinen Kindern . oe NER , qe K Kobiernice 2261 fl. Ans | BE 


enger . at Wi tyn miemes ,-Jdanow, Koniów: 

Franciska, Gabriel, Anton, Alois und Adam Schmei- mes Fulsz de - Humieme roa ely Bey | 

del oder Schmeidl, dann der Marianna verehelichten Lasyki murowane, Posada fulsatyhskea: Sgelado- 
E * q (wies, Starneol ſammt Vorſtädten Szumina, Towar- 


3. Weg⸗ v. Brückenm Lzdebnik 1794 fl. 5 


4. Wegmautſtation Okrajnik 261 fl. ” afolın ww =- 


1275 ds les J elle ¿ f e y >, * A * 1 Po. fettes Ri dſteiſch.— — ¿EN 
W 9 gr hae — nia und Wola bre bilden. 16 pa 12 O an — e y ay 
tin Eva Schneide oder Schmeidl vermacht hat, fet Was hed camu Nen ech «rd: 7. 7 Jar 1511 fl " 
ner daß auch Eva Schmeidel in Krakau am 4. Juni er k. k. galiz. Poſtdirection. 8 Kasperki 1118 fl. $ 


Am felben Tage, das iſt am 23. December 1857, 


1854 und die oben genannte Marianna, Majewaka ge. ö 
wird in der Amtskanzlei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direc⸗ 


; Lemberg, am 11. December 1857. 
borene Schmeidel in Krakau am 18. Juli 1856, ohne 2 


"0 Srl 
„ Kartoffeln 


a 404 4 
Sent, Heu (Wien. G,)}— 


letztwillige Anordnung geſtorben ſind. i J , 3 =! tion die Goneretál-Licitation auf obige Stationen abge⸗ erb - , bj EN 
Da dem Gerichte der Aufenthalt des Gabriel Schmei- Eine Gerichtsadjunctenſtelle odio, e $ © | Spiritus Garner iit] | 

del oder Schmeidl unbekannt iſt, fo wird derſelbe auf- Z. 1199. ; (1461. 3) | Scheiftliche Offerten zur Pachtung einzemer Statio” Ls om — er Tele, 

gefordert ſich binnen Einem Jahre von dem unten iſt bel dem k. k. Landes gerichte in Krakau, mit dem Ge: nen als auch von Komplexen werden während der ganzen Garnier Butter reine) 30 | 3145 


geſetzten Tage an, bei dieſem E. k. Landesgerichte zu mel⸗ halte von 600 fl. und Vorrückungsrechte in die höhere 


. N | 0 Dauer der mündlichen Verſteigerungen bis inclufive 23. 
den und die Erbsetklärung anzubringen, widrigenfalls Gehaltsklaſſe von 700 fl., im Falle der graduellen Vorrük⸗ 


Hühner⸗Eier 1 chock— 5 1— 
December 1857 um 6 Uhr Nachmittags angenommen Hefen aus 


ein Faß en 


die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und kung aber mit 500 fl. verbunden, in Erledigung gekom- und die Eröffnung ſämmtlicher ſchriftlichen Offerten wird detto aus — Gelder zu mb 
mit dem für ihn aufgeftellten Curator Advokaten Herrn] men. n gleichzeitig nach dem Abſchluſſe der mündlichen Verſtei⸗ Winterrahs a 6130 
Dr. Grünberg abgehandelt werden würden. N Bewerber hierum haben ihre gemäß faif. Patents vom gerung für die einzelnen Stationen und Komplexe er⸗ Se hag 5 5|— 
Krakau, am 24. November 1857. 3. Mai 1853 3. 81 R. G. B. eingerichteten Geſuche, folgen. 8 ‚Gerftengrübe am. er r 
8 die Angeſtellten mittelſt ihter Vorſtände, binnen vier Mo: Es bleibt den Pachtluſtigen unbenommen, ihre münd⸗“ . — Zn 


ape der Stet Einſchaltung dieſer Aufforderung in lichen oder schriftlichen Anbote auch 2 
t — 34 rata a rechnet, bei dem Krakauer €. ſie die angebotenen Jahrespachtſchillinge nur von dem Tage] Buchweizen 
k. k. T —— A ichte: i kauet Zeitung an gerechnet, bei dem fi angebotenen Jahrespack ge nu 
za es Wohnorte — e et gerichts⸗Präſidium zu überreichen. der Pachtübergabe angefangen zahlen zu wollen, erklären.] Geriebene dio. —— [2/36 [+- 


3. 4810 % Edict. (4488. 2-8) 


3 ö in. dto. I 
Betkowska mittelſt gegenwärtigen tete. bekannt ge Vom Prafidium des k. k. Landesgerichts. Von der k. k. Finanz⸗Bezieke⸗Oirectton. — fein — 5 WE Bos 
macht, es habe der Hr. Abt. r. Thad jan o Frakau, am 18. December 1857. Wadowice, am 14 Renee 1857. EN: Magifitat Der Haupt 


i als Zeſſionär des Leo Dzwonkowski im Exec . 
Es, der, gegen bie Ludwig 5 A ſchen Erben 
Anna und Angela Betkowska erſiegten Summe al 
423 fl. CM. f. N. G. unterm 19, Mai-1855 3. 3. 


Wiener Börse- 
vom 23. Di Br 125 


Den Sean. 
t. Aulehen zu 5%, 3 


> i Na . DR 
2297 bei dem vormaligen Tarnower — — — = Den 2. Januar — n v. es Saz 1 MOR. „„ „ Jy 
antwortung eines — jener Forde e enden De: q ur ; ISLAS „ wenet, en zu 5% % „„ 95—95 | 
trages — der für die e Se Sn Betkowski findet in Wien die 7. Serien ⸗Ziehung ſtatt des : oa eee N si 01 — a 
an das Depoſitenamt jenes Magiſtrates zu erlegenden ſer Zniglich 3 f if nata - Anh detto nne 
an bat Depfenamt F. Gm. a Gee ene, Kaiferkich königlich öſterreichiſchen Staats- Anlehens pelo 7 6 oath 
worüber zur Einvernehmung der Intereſſenten eine Tag⸗ vom Jahre 185344 0 detto „ % 01/, — 41 
NR | chahbar mit Gulden 21 Million 150,000 Conv. Ming clone e me RID Ho. ., 
Da der Aufenthattsoet der Frl. Aung Betkoweka |. Die Hauptgewinne find: 5, Mat ft. 200,000, 5 Mal t 120,000, 5 Mat fl 140,900, Der alert, y 1 *.— 
unbekannt it, fo hat das k. k. ſtäbt. deleg. Bezieks⸗Ge⸗ 5 Mal fl. 110,000, 30 Mal fl. 100,000, 5 Mal fl. 80,000, 5. Mal fl. 70,000, 5 Mal] Muilinder Sato: Ao, Teer 
richt zu deren Vertretung und auf deten Gefahr und fl. 60,000, 10 Mal f. 50,000, 17 Mal fl. 40,000, 23 Mal fi. 30,000, 37 Mal fl. rol wh 0 > ri 28 
Koſten den hiefigen Ado. Hrn. Dr. Grabesynski mit 500, 18 Mal it 10, 00, 130 Mal fl. 5000. nen d * dello der übrigen Pe Ben 0 FE 
Subftituirung des Advokaten Hrn. Dr. Rutowski als er geringſte Preis, den mindeſtens jedes Obligations⸗Loos erzielen muß, iſt fl. 300 C.-M: Baiíto-Obligationen Bip A TEEN E 
Curator beftellt, mit welchem + angebrachte ao hd a erlaffen erg ra A aa 7 des Betrages von fl. 280 C.⸗M., nehmen aber Fele ei hen v. J. 1834 . Rene 115721955 
i rae ieben $ Getithess ng 110 na genannter ziehung zu fl. M. wieder zurück. * 129 4 ” E hE el Bi E 
alo: <a 991 a ; | Diejenigen unſerer reſp. Abnehmer, welche uns alfo . Looſe nach der Ziehung wieder zu erlaſſen geden⸗ ER. yd ae” 1358) yasni. 17 ds 0 
Durch dieſes Ediet wird demnach die Belangte er⸗ ken, haben uns daher, anſtatt des ganzen Betrages, nur den Unterſchied des An⸗ und Verkaufpreiſes von fl. 10 aiſcheine. . a guar inca 
innert, zur rechten Zeit entweder 120 ge N oder CM, für jede zu verlangende Obligation einzuſenden. (NB. Bei Abnahme von 6 Obligations⸗Looſen ſind nur Gala. Pfandbrieſe r 
die er forderlichen bag en hon, Beine, . 50 tg E Ae gegen, ee ge 3 a . ay man dagegen 14 Looſe.) A y 5% e e Mh 
mitzutheilen, oder au einen andern Sa N N Der Beſtellung iff der Betrag in Oeſterr. Banknoten beizufügen. 90 111 ; A ri „ 5% % e a 
J st mad ber Ziehung werden die kiſen den Herren Intecefenten franco äberfanbt, e Mabe 
die zur Vertheidigung dienlichen votſchtiſtsmäßigen Rechts⸗ rn en Stirn r' 3%, eae et Staats Eiſenbahn⸗ Ge. 
mittel zu ergreifen, bg die aus deren — e mid ye 15 Vangters i h n per Stick. u 
, N RS . 3 : : 7 Amen En ö * hy A ; 7 ationa aie, WE ere 258 — 
poema entſtehenden Folg ſelbſt beizn en Wen (1422. 3) Lip stan aus a “in Frankfurt a. M 59% Di FO Gral. Lamonatliche. 9 YA 
Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirks⸗Gerichte. N N Neon - DP owk aces „ „ N. Deſt. Cieomple Ge. 1 Sil; > 
Tarnöw, am 30. November 1857. — | E 9 en ⸗ JET 18 4 I Nin, — mundnet Eiſenbahn. Fr 6 
— - - + Ñ N veoh ] ot 4 3 N ( Ena e y ae : o.” ” y 2 33 
3. 5791. Ediet. f (4456. 2-3) Die mit hoher Finanz⸗Miniſterial⸗Verordnung vom 8. Auguſt 1857, Zahl 21142/603 V für Galizien ‚ges tdo tin E. * E > 291%, —292 


mit 30 pCt. Einzahlung. . 015 2 
„ „Süd ⸗Norddeutſchen pe FEN 
%, RR IS at, TOR 191, 
RR? fom went ito 3 250—250%% 
nau-Dam ahrts⸗ | 524 y 
dens 135 Fl on ii alee 


Vom k. k. Kreis⸗Gerichte Bzeszöw. wird $ 


tannt wo im Auslande ſich aufhaltenden Frau Ifabela] Kohlen 2 Ver chleiß für Krakau, 


Jabloszewska gebornen ierzbicka | Sant, | NR 0 
gerin aus Chwalowice erinnert, daß Hr. Georg No: ſowie auch den Verſand nach allen Bahnſtationen bis Debica, eröffnet habe, und ſowohl im Großen wie im 
man Fürſt Lubomirski wegen der Summe von 500 e 
ur — Nr e f. 323 et 28 Der Verkaufspreis der Steinkohle iſt vom löblichen k. k. Bergamte für Krakau mit 
eri eingereicht habe, zu ihrer : bis N 5 } ‘ 
Sermons de ge seams tec AS Fe. Conk. Wänze per Wiener Centner 

einer, welchem ſie alle feſtgeſetzt und findet auf Vetlangen auch die 


q und nehmigte Agentie dev k. k. Steinkohlen⸗Beigwerke ic Jaworzno, beehrt fid) hiemit anzuzeigen, daß fie den 


0 
A 77 Lloyd A is O AA = 
wn Pefther: Mettenbr.-GefellfH. . ..- 1 
„ „Wiener Dampfun⸗Geſellſch .. 58 
reßb. Torn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 19=20 
detto 2 i 2 


Gerichts: Advocat Juris Dr. , ain oie miſſ. mit Priorit. N 
f fa bie Berhar w+ | A 0 vi. | TEEN. AN ee 
ee ne mas: amg oe | Abgabe nach Klaftern fat. em - 
uhr hiergerichts angeordnet worden iſt. Der Verkaufsplatz befindet ſich nächſt dem Bahnhofe, in der früher ſtädtiſchen Kohlen⸗ rr Y, 
Vom k. — 9 Niederlage. E | > er wo 40 A 30 % 
— Baesón, an 27. Nebenbei, lao) Die Agentie der k. k. Kohlenwerke zu Jaworzuo. ; U e me an“ 
at ga Kundmachung. east. . Pye aI Wie oy, ; A | let (2 Mon.). = dean, neg 88½ 
er mit Hiergesichtlichen Steckbriefe vom 4. Ser., Haupt⸗V lag d d 2 Verla f A 
tember 1857 3. 3401 wegen des Verbrech öffent: | yer A: et sl W el N W Bee 2 800 ites. eee 9 
lichen Gewalthätigkeit verfolgte Alexander; 2 


gowski wurde a N : Fo 
angehalten und anher eingeliefert, daher der obige Steck⸗ en detail und en gros aller Ari 
brief widerru en ieh. ras e 
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Win k. L. Aretsgppichte, 4. 8 London (3 Mon.) 10 
Rzeszów, am 11, December 1857. : ; Malla o) yn bas: 1 
* 1 J 1) 9 IS A fo 
3, 21185. ee dr "cial Det ſich vom 15. December im Bureau des Ei Eee pe oS, en eo 
An der dreikla ige chen Unter ⸗ deal ) le zu : ar 7 4 . . y be, . : N ‘ i ; Rn ; i y 8 20 
Wacaddin if ie new rene Zeichnungs⸗Abiunkten⸗ Carl von Wolan sac ee e 
ir d alte jäbrucher, Vierhundert Guid 5 e | * „ g 7 TA 
— 5 von 100 f. EI zu besen. 2 am Ringplatz, Ecke der Schuſtergaſſe Nr. 337, wo auch alle Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 


j Ab an von | 

nach Dembica 0 > a brs ; Meh e 
E : 0. uten 

nach Wien ( us 3 5 155 inuten Reset, 

tad) gr of um § Uhr 30 Minuten Vormittag. 


Die Bewerber um dieſe Stele haben ihre mit den » 2 29 ms : 
Nachweſſen über Geburtsort, Altes, Religion, Sprach⸗ 6 6 , 4 tl N en ~ 
kenntniſſe und Befähigung für den Wbnungs⸗Anterricht f 7 Al & 1 


belegten Geſuche im Wege ihrer vorgehen Behörbe und N Silo dio ’ 
ES ee] fehogeashifbee. Arbeiten jeder Art Angenonimen Werbe 


7 7 $ ; 
mittelbar beim Agtamer erzbiſchöſtichen —FMaxince laäng⸗ Ant in Krakau: 
eis Ende Deecraber d. J. einzubringen a | "5 Abt 20 1 Mor 
o A a: Lo Weeteorologifipe Berbdlitungen. qn Denen { SEP A a Re 
4 1 . : er weet Ir Trug y 42 1 11 n Bor 
fitatifae, oder gymnaſtiſche Kenntniſſe aus zu a ES BaromHöhe Temperafur penne Mich tung und Städte tand Erſchemungen me- von Wien ( — “3 1 Ñ 13 Fr Borm 
mögen, bird beſenders Bedacht genommen weren and Se pam, da, | SOME des Werde der Aimee herz in ver eu Lale Tage von Breslau u. ( em 2 übt — eg 
ihnen überdieß, ein micht unbedeutender Neben ver t G 0° Reaum. red. Meaumur der Luft 75 Dit 4 — son ‚| bis. n eta Se pa a 
in Aus ſicht geſtellt. „ 330" Sl sa) ee far | trül | 128 gane don 2 
Von der k. k. krogtiſch⸗ſlavoniſchen Statthalterei . a = vie N ee 96 | ” 2 ES ” aa Regen pr 424 5°3 uach Krakau — u ue * Wen Vormittag, 
Moran, am 28. N 1887, I ER o a a 22 ES A 


wre "his ¡UZA 8 aia, Bigoradad « Gepänstete 
Sn der Buchdtuckerei des. y OLAS. A Anton, Orapliä horuderei « 


